Das Dampfboot erſcheint außer Sonn» und 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7,9 uhr. 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Freitag, 
den 7. Mai 1858. 


2. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poftanftalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Staats ⸗KLotterie. 

„Berlin, 6. Mai. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten 
Klaſſe IU7ter Königlicher Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewinn zu 
10,000 Thlr. auf Nr. 4326. — 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
Nr. 39,084 und 73,337. — 33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
970. 3546. 11,691. 11,804. 20,222. 23,741. 25,712. 25,861. 26,751. 
20037. 30,183. 32,546. 35,275. 35,701, 35,984. 48,798. 53,798. 
1 24290. 55,879, 59,501. 60,134. 60,626. 64,239. 64,299. 72,934. 
‚44,374, 75,845. 77,609. 84,743. 86,593. 92,770. 94,335 und 94,851. 
we Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1391. 1702. 5436. 6347. 11,180. 
30674. 20,112. 22,616. 
34,656. 39,440. 39,952. 
53,923. 54,487. 55,222. 
70,391. 71,791. 72,935. 75,164. 75,706. 78,481. 
9 85,308. 89,000. 90,484. 92,409. 92,818. 93,109. 
7 ‚189 und 94,939, — 64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 864. 2397. 
196. 10,768. 12,134. 15,388. 15,746. 16,058. 17,397. 18,418. 
23,718. 25,637. 26,511. 27,374. 31,812. 31,879. 
42,250. 42,349. 43,446. 44,018. 44,691. 44,791. 
59. 47,611. 47,932. 49,046. 52,945. 52,979. 55,087. 
90 08. 65,555. 65,720. 66,354. 66,555. 67,416. 69,154. 71,193. 
1,916. 73,745. 74,083. 75,684. 75,883. 76,897. 78,162. 80,696. 
90277 84,390. 87,878. 89,211. 89,644. 89,862. 90,071. 90,141. 

"031. 90,491. 90,732. 91,627. 94,249 und 94,986. 
1 (rivatnachrichten zufolge fiel der obige Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
u Breslau bei Frohböß. — Nach Danzig bei Rogoll fiel 1 Gewinn 
12 1000 Thlr. auf Nr. 26,751, 2 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 
2,598 und 85,308 und 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 22,844 u. 41,018. 
———ꝛ——ꝛ — — — — 


24,727. 21,911. 29,316. 
42,680. 45,682. 46,625. 
61,222. 63,104. 63,953. 


Die Auswanderung. 
(Schluß.) 
Preußen kann ſeine Auswanderung immer noch ohne 


Sefergnig fördern: feine Volkszählungen, auch die unergiebige 
en 1855, haben immer noch einen Zuwachs der Bevölkerung 


ergeben. Trotzdem iſt ſeine Auswanderung des letzten Jahres 
Uber Hamburg im Verhältniß zu feiner Bevölkerung und deren 
Vachsthum nur gering, fie beträgt nur 0, Prozent. feiner Be- 
völkerung, alſo 1,25 Proz. weniger als in Mecklendurg. Der Anzahl 
der Auswanderer nach ſteht Mecklenburg zunächſt Dänemark 
mit den deutſchen Herzogthümern; über Hamburg find aus die⸗ 
ſem Staate im verfloſſenen Jahre 2037 Einwohner ausge 
wandert. Nehmen wir die Bevölkerung dieſes Staates, trotz 
er geringen Zunahme und trog der bedeutenden Auswanderung 

u den letzten Jahren auf 13 Millionen an, fo beträgt die Ver— 
minderung der Bevölkerung durch Auswanderung über Hamburg 
guter 0,1 Prozent. Unter den bedeutenderen Kontingenten der 
us wanderung über dieſen Hafen find in dem vorliegenden 
erſchte ferner aufgeführt: Hannover mit 1315, Hamburg mit 

g 8 Sachſen mit 803, Amerika mit 648, Baiern mit 499, 
ürheſſen mit 451, Heſſendarmſtadt mit 301, Schweiz mit 367, 
Uringen mit 389, Württemberg mit 406, Baden mit 181 
uswanderern. Nächft Oeſterreich, deſſen Auswanderung ihren 
11 nicht über Hamburg nimmt, hat Preußen, im Verhältniß 
— evölkerung, die geringſte Auswanderung über Hamburg 
uter allen deurfchen Staaten. Faßt man das Biel der Aus. 
Nenderung ins Auge, ſo iſt nach dem vorliegenden Berichte, 
ewyork der Hafen, dem ſich die Auswanderung vorzugsweiſe 
zuwendet. Von den über Hamburg gegangenen 31,566 Aus- 
anderern ſind 23,067 in Newyork gelandet, alſo mehr als 
rozent der ganzen Auswanderung des letzten Jahres. 
ho Newyork ift Quebek das Ziel der Reife von 4208 Per— 
N Die übrigen transatlantiſchen Landungsplätze weiſen nur 
f e geringe Anzahl von Auswanderern auf; die vorzüglicheren 
ad: Melbourne mit 627, Donna Franciska mit 578, News 


Orleans mit 553, Port Adelaide mit 447, Rio Grande do Sul 
mit 420, Rio de Janeiro mit 400, Valdivia mit 207, Santa 
Marta mit 101 Auswanderern. Nach den Vereinigten Staaten 
Nordamerikas direkt über Hamburg hat im verfloſſenen Jahre 
die ſtärkſte Auswanderung ſeit 1846 ſtatigefunden, denn es ſind 
dorthin 20,948 Paſſagiere befördert, während ſelbſt im Jahre 
1854 nur 20,835 von Hamburg dorthin gegangen find. Nächſt 
den Vereinigten Staaten iſt brittiſch Nordamerika, das die Aus- 
wanderer anzieht; denn es ſind im letzten Jahre 4208 dorthin 
befördert; ferner nach Braſilien 1727, Auſtralien 1203, Chile 332; 
die übrigen transatlantiſchen Länder haben über Hamburg nur 
wenige Einwanderer erhalten. M. 


Rundſch a u. 

Berlin, 4. Mai. Der Geheime Ober Negierungsrath 
Delbrück, Bevollmächtigter Preußens bei den Zollkonferenzen in 
Wien, befindet ſich jetzt hier. Derſelbe hat ſich auch während 
feines gegenwärtigen Aufenthalts in Oeſterreichs Hau ptſtadt in 
Betreff der Einrichtungen der dortigen Tabacks Regie genau 
unterrichtet, da wie bekannt, in der Landtags Seſſion die Einfüh- 
rung der Tabacksſteuer zur Vermebrung der Staatseinnahmen 
angeregt worden iſt. 

6. Mai. Geſtern Nachmittag um 5 Uhr fand in der 
Dreifaltigkeitskirche die Leichenfeier des am 2. hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Staats⸗Miniſters a. D. u. ſ. w. Grafen v. Alvensleben 
ſtatt. Der Rede entnehmen wir, daß Se. Majeftät der König 
von der Nachricht des Todes des Grafen v. Alvensleben tief 
gerührt wurde, und daß der Prinz von Preußen eine Stunde 
nach deſſen Ableben den trauernden Verwandten perſönlich ſein 
Beileid an den Tag legte. 

Bezüglich der Fortſezung des Dombaues baben 
wir ſchon mitgetheilt, daß mit der oberſten Leitung dieſer Ange⸗ 
legenheit von des Königs Majeſtät der Herr Handelsminiſter v. 
d. Heydt beauftragt worden iſt, mit der techniſchen Ausführung 
der Geheime Oberbautath Stüler. Zur Zeit find der Baurath 
Bürde und der Baumeiſter v. d. Hade mit mehreren Hilfsar— 
beitern mit den Entwürfen und Anſchlägen ꝛc. beſchäftigt. Sr. 
Majeftät waren zwei Projekte für den Dombau vorgelegt wor» 
den, deren Kombinirung von Allerhöchſtdemſelben befohlen worden. 
Danach würde der neue Dom eine große und zwei kleine Kup— 
peln erhalten. — Noch hat Cornelius die Cartons zu den 
Wandgemälden, welche die Fürſtengruft ſchmücken ſollen, nicht 
vollendet; die Malereien werden wie die Wandgemälde im Trep— 
penhauſe des neuen Muſeums ſtereochromiſch ausgeführt werden. 
Im Anſchluß an die Säulenhalle von dem ſüdöſtlichen Flügel 
des neuen Muſeums nach der Spree hin wird nach vollendetem 
Dombau eine Säulenhalle vor der Hauptfront des Gotteshauſes 
bis nach dem Schloſſe hin geführt werden; das Mafchinenhaus 
und die Börſe ſind zum Abbruch beſtimmt. Bekanntlich werden 
für den Dombau aus allen Provinzen Beiträge entgegengenomr 
men und follen dergleichen namentlich von Corporationen fehr 
bedeutende bereits eingeſandt ſein, ſo daß der Fortführung des 
großartigen Bauwerks nichts im Wege ſteht.“ 

Swinemünde, 5. Mai. Der Dampfer Königsberg, 
Capitain Eybe, nach Königsberg, traf heute in brennendem Zuſtande 
von Stettin hier ein. Das Feuer iſt im hintern Laderaum 5 
Meilen vor Swinemünde ausgebrochen und konnte nicht gelöfcht 
werden. Das Schiff liegt innend brennend am Bollwerk. Die 
Ladung wird ſo weit zur Hand gerettet und das Schiff dann 
auf Grund geſetzt. 
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Aus Mecklenburg. Mit dem Frühling nimmt auch die 
Auswanderung aus unſerm kleinen Lande wiederum in großem 
Maßſtabe ihren Anfang. Der diesjährige offizielle Staatskalender 
giebt die Bevölkerung Mecklenburg Schwerins auf die geringe 
Zahl von 2210 Seelen per Q Meile an und weiſt nach, daß 
das Land im verfloſſenen Kirchenfahre eine Abnahme feiner 
Bewohner von 2833 Seelen zu beklagen hat. Die im Verhäͤlt⸗ 
niß unbedeutende ganze Einwohnerzahl von ca. 500,000 müßte 
aber unter normalen 1 um 5000 Seelen zunehmen, 
folglich beträgt der wirkliche Verluſt von 1856 bis 1857 die 
große Summe von beinahe 8000 Menſchen! 

Breslau, 4. Mai. Wie die Schl. Z. vernimmt, haben 
Se. Majeſtät der König dem Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. 
Heinrich Förſter, bei Gelegenheit der Trauung der Königin Stephanie 
von Portugal den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe verliehen. 
Mit Bezug auf die Zeitungs-Angaben über die Höhe 
der Schäden der verſchiedenen Verficherungs-Anftalten bei dem 
jüngſten Brande zu Frankenſtein in Schleſien kann aus zuver- 
läſſiger Quelle mitgetheilt werden, daß die dabei in erſte Linie 
geſtellte Feuerverſicherungs⸗Bank f. D. zu Gotha nur einen 
Verluſt von Vierhundert Thalern zu tragen hat. 

Köln, 3. Mai. Seit einigen Tagen wird hier vor dem 
Geſchwornengerichte ein Prozeß verhandelt, den das Publikum 
mit dem größten Intereſſe begleitet. Die Wittwe eines Wein- 
haͤndlers Brückmann iſt angeklagt, ihren Ehemann und ihr ein⸗ 
ziges achtjähriges Töchterchen durch Gift umgebracht zu haben. 
Der Mann ſtarb im Juli, das Kind im Oktober vorigen Jahres, 
beide unter den furchtbarſten Leiden. Der Tod des Kindes er- 
regte ſolches Aufſehen, daß die Polizei einſchritt; in den wieder 
aufgegrabenen Leichen fand ſich Bleizucker in ſolcher Menge, daß 
an einen zufälligen Genuß nicht zu denken war. Das Gift muß 
langſam eingenommen fein, da es in die zarteſten Theile einge ⸗ 
drungen war; auch ſind die beiden Opfer des Verbrechens län— 
gere Zeit leidend geweſen. Als Motiv zu dem Verbrechen be⸗ 
zeichnet die Anklage einerſeits ein Liebesverhältniß, welches die 
Angeklagte mit einem hierſelbſt wohnenden Goldarbeiter unter- 
hielt, und andererſeits Habſucht, um ibren Ehemann und ihr 
Kind zu beerben. Die Angeklagte wie der Geliebte wurden zur 
Haft gebracht und der Letztere erhängte ſich im Gefängniß, nach 
dem er vorher feine Mitbeſchuldigte als die Doppelmörderin 
bezeichnet hatte. Die Zeugenausſagen lauten bisher der Ange⸗ 
klagten, die notoriſch einen ſchlechten Lebenswandel führte, durch- 
aus nicht günſtig. Die Angeklagte, eine noch junge Frau, mit 
einem nicht unangenehmen ausdrucksvollen Geſicht, erſchien vor 
dem Aſſiſenhofe in tiefer Trauerkleidung und hatte ihr Geſicht, 
als fie in den Saal geführt wurde, mit einem dichten, ſchwarzen 
Schleier verhüllt. 

Zweibrücken, 27. April. Heute Morgens fand die Hin» 
richtung des Brandſtifters und Meuchelmörders Eichler ſtatt. 
Derſelbe war ſchon im vorigen Jahre wegen Brandſtiftung zum 
Tode verurtheilt, die Strafe aber in lebenslängliche Zwangsarbeit 
umgewandelt. Eichler hat nun am 21. Febr. einen Mitgefan⸗ 
genen meuchleriſch im Schlafe ermordet. Und dieſen Mord 
verübte er nicht aus Rache, ſondern lediglich darum, um hin- 
gerichtet zu werden. Er iſt nicht blos mit Ruhe, ſondern 
mit einer „Art von Freudigkeit“ auf das Schaffot geſtiegen. In 
den Annalen der Criminal-Juſtiz iſt dies vielleicht eine einzig 
daſtehende Erſcheinung. 

Bern, 29. April. Vorgeſtern hat in Zürich die evange⸗ 
liſche Konferenz ihre Sitzungen begonnen. Seit den Zeiten der 
Reformation bat eine ſolche Verſammlung nicht mehr ſtattgefunden. 
Es wurde ein gemeinſamer Beſchluß gefaßt, bei den zuftän« 
digen Behörden der Cantone auf eine Erhebung des Charfrei« 
tages zum ganzen Feſttage hinzuwirken. Bekanntlich ſollten nach 
dem altreformirten Prin zip nur die auf die Sonntage fallenden 
Feſttage gefeiert werden. Dieſes Prinzip iſt aber in der deut« 
ſchen Schweiz niemals ganz durchgedrungen. Hinſichts der 
Weihnachtsfeier ſind auch Genf und Neuenburg läugſt davon 
abgegangen; und in dieſem Jahrhundert iſt auch in Graubünden, 
Schaffhauſen, Neuenburg und Freiburg ſchon der Charfreitag 
zum hohen Feſttag erhoben worden, in Baſel, Zürich, St. Gallen, 
Thurgau und Appenzell aber der Chardonnerſtag. 

Paris, 3. Mai. Prinz Napoleon iſt leidend und 
muß das Zimmer hüten. Seine Ernennung zum Statthalter in 
Algerien gilt als gewiß; das betreffende Dekret, welches der 
afrikaniſchen Kolonie eine ganz neue Organiſation giebt, ſoll 
bereits ſeit Sonnabend dem Kaiſer zur Unterſchrift vorliegen. — 
Heute iſt in den Zuilerieen eine ziemlich bedeutende Feuersbrunſt 


ausgebrochen und zwar in der Wohnung des befehlenden Gene. 


rals des Palaſtes (Pavillon du Theatre); die wachhaltenden 


Pompiers bemeiſterten den Brand nur mit großen Anſtrengungen. 
Das Dekret wegen Einberufung 42,000 disponibler 
junger Soldaten wird durch einen Bericht des Kriegs miniſters 
Vaillant eingeleitet. Trotz dieſer beſchwichtigenden Erklärungen 
des Miniſters hat die außergewöhnliche Rekrutirung einen beun⸗ 
rubigenden Eindruck gemacht. 

Eine der bemerkenswertheſten Erſcheinungen im heutigen 
Frankreich, die als einer der Faktoren in Betracht gezogen werden 
muß, wenn über die Möglichkeit einer abermaligen Umwaͤlzung 
geſtritten wird, iſt der erſtaunliche Rückgang des Landbaues und 
die unverhältnigmäßig geringe Produktivität des Bodens. Der 
gelehrte Agronom Mathieu de Dombasle weiſt nach, daß Frank 
reich jetzt nur für 4 Milliarden Fr. Bodenprodukte liefert, waͤh⸗ 
rend es der Güte des Bodens nach für mehr als 10 Milliarden 
produziren könnte. Daher kommt es, daß das an ſich ſo reicht 
Land ſeine Bewohner oft nicht ernähren kann, während deren 
Zahl ſeit Beendigung der napoleoniſchen Kriege bei Weitem 
nicht fo ſehr gewachſen iſt, wie z. B. die Bevölkerung Deutſch⸗ 
lands, Englands oder Rußlands. Sie hat nämlich nur um 
20 Prozent zugenommen, während ſie in Rußland um 34, in 
England um 41 und in Preußen ſogar um 70 Proz. gewachſen 
iſt. Es iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß Frankreich im Laufe von 
40 Jahren bloß an Weizen 32 Mill. Hektoliter mehr ein- als 
ausgeführt hat und dafür nahe an 1000 Mill. Fr. hat ausgeben 
müſſen. In vielen Departements find auch die Güterpreiſe außer. 
ordentlich geſunken, und es giebt Dörfer in denen ſich bei Ver 
ſteigerung von Grundſtücken kein Bieter findet. 

Newyork, 12. April. Ein kürzlich verſtorbener Kauf⸗ 
mann, Namens Mac Micken, hat der Stadt Cincinnati 800,000 D. 
zur Gründung einer freien (d. b. unentgeltlich offen ſtehenden) 
Univerſität vermacht. — Binnen Kurzem wird bier das von dem 
noch lebenden Peter Cooper mit einem Koſten-Aufwande von 
380,000 Doll. angelegte wiſſenſchaftliche Inſtitut für Handwerker 
errichtet werden. — Sämmtliche zwiſchen Newyork und Philar 
delpyia gehenden Eiſenbahn-Züge werden jetzt mit Gas erleuchtet () 
Dieſe Einrichtung ergiebt 50 Procent Erſparniß im Vergleich 
mit der früheren Oelbeleuchtung. 8 

Newyork, 17. April. Zum Ober⸗Befehlshaber des ge 
gen die Mormonen entſandten Truppen -Corps iſt an Stelle 
des Generals Johnſton General-Maſor Perſifer F. Smith ernannt 
worden. General Johnſton wird eine Brigade befehligen. Au 
General Harney hat den Befehl erhalten, ſich nach Utah zu 
begeben. Mit der Abſchickung von Verſtärkungen und Proviant 
beeilt man ſich ſo ſehr wie möglich. 


Königsberg, 3. Mai. Der hieſige „Garten. Verein“ 
eröffnet die Frühjahrs ⸗Ausſtellung am 9. d. M. und hat für nad 
folgende Einlieferungen Prämien ausgeſetzt: 1) für die ſchönſten 
getriebenen Sträucher in Blüthe, 2) für die beſten Erdbeeren 
in 12 Exemplaren, 3) für die beſten Moos- und Gentifolien* 
Roſen in 12 Exemplaren, 4) für die ſchönſten Roſen anderer 
Gruppen in ſechs Sorten und mindeſtens in 20 Exemplaren, 
5) für die ſchönſten Camellien, 6) und 7) für die beften Gemuͤſe, 
8) füe die ſchönſte Blattpflanzen- Gruppe, 9) für die nächſtfolgend 
ſchönſte Blattpflangen- Gruppe, 10) für die ſchöͤnſten neuen Pflan? 
zen in Töpfen, 11) für die beſten Kultur⸗Pflanzen; außer“ 
dem find noch 3 Prämien den Preisrichtern zur freien Ver 
fügung geſtellt. 


Wloclaweck, 4 Mai. Das Waſſer der Weichſel iſt im 
Steigen, Kähne finden ſich reichlich und Frachten gehen zurück— 
Getreideſendungen nach Danzig ſtanden bisher zu theuer ein un 
wird dieſem Uebelſtande durch vermehrten Kahnandrang jetzt ab 
geholfen werden. 

Warſchau, 2. Mai. Da die Zeit der Badekuren heran- 
rückt, fo nimmt der „Kuryer“ Veranlaſſung, feine Leſer darau 
hinzuweiſen, da ſie nicht koſtſpielige Reiſen nach dem Auslande 
zu machen brauchen, um ihre Geſundheit herzuſtellen. Es ſeien 
im Königreich Polen, dreierlei Mineralquellen und Bader vorhanden? 
1) fchwefel- und jodhaltige in Busk und Solec, J ſaliniſche in 
Ciechocinek und Druskieniki, endlich 3) eiſenhaltige in Slawine 
bei Lublin. Unter den vielfachen Verbeſſerungen, welche in 
der Verwaltung des Königreichs vorbereitet werden, iſt, es 
namentlich die der Poſtverwaltung, welche nahe bevorſteht. b 
zum Jahre 1851 hatte das Königreich feine vom Kaiſerreich 
geſonderte Pofldirection, Eine hier niedergeſetzte Spezial- Kommiſ⸗ 


ſion iſt nun mit der Ausarbeitung eines Projekts zur Reorga“ 


Be 


| 
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Bis 


iſt, welches mit 
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niſation der Poſtverwaltung in Polen beſchäftigt, und wie man 


hört, wird die neue, von der allgemeinen in Petersburg wieder 
Poſtverwaltung des Königreichs bereits vom 1. Juli 


abgeſonderte j 
d. J. ins Leben treten. a 


Litterariſches. 
Hermann Grieben: Drei Tage nach Dato, Luſtſpiel in 
1 Aufz.; Stettin 1858. Müller'ſche Buch bandlung. 
Derſelbe: Liebfraue; 3 Aufl. Ebenda. 


Der Verf. (Redacteur der „Pommerechen Zeitung“) hat fi auf 


dem Gebiete der Belletriſtik ſchon mannigfach verſucht. Das Luſtſpiel, 
in munterem Tone gehalten, iſt nicht weniger geeignet, einen Abend 


heiter ausfuͤllen zu helfen, als wir dieſen Winter hier fo manche ande⸗ 


ven derartigen Luſtſpiele und Poffen über die Bretter gehn ſahen. 


Die kleine Sammlung größtentheils ſehr zarter Liebesgedichte, die 


unter dem Namen „Liebfraue“ vereinigt iſt, und mit,Dornroͤschen“ (als 
einem Gelegenheitsgedichte auf die letzthin geſchehene ſo wichtige Ver⸗ 
maͤhlung in unſerm Herrſcherhauſe) einen pikanten Abſchluß gefunden 
bat, enthalt ſehr hübſche Lieder, z. B. die Gloffen „Fliederlied“, „Heim⸗ 
weh“, „Schlafe! Was willſt du mehr!“ u. a., 

ariationen zu bekannten Themen zu betrachten 


Vermiſchtes. 
großartigen Bauten des Königlichen Bades Oeynhauſen 
in Weſtphalen, welche im vorigen Jahre zur Eroͤffnung 


ſind. 


* „ 


2 Den 
bei Rehme 


kamen, wird ſich in dieſer Saiſon das neue Dunſtbadehaus anſchließen. 
Es iſt dies Gebäude um fo intereffanter, als es das erſte in ſeiner Art 
ſo großartigen Mitteln und in ſo bedeutender Ausdeh⸗ 


nung hergeſtellt worden iſt. Der Zweck deſſelben iſt, durch cascaden⸗ 
artiges Herabfallen der Thermal⸗Soole ein Zertheilen derſelben in ihre 
keinſten Waſſertheile und ein Freiwerden der Kohlenſaͤure zu bewirken. 
Die Hauptanlage ift mithin ein küͤnſtlicher Waſſerfall der Heilquelle in 
einem bedeckten und geſchloſſenen Raum. Zu ebener Erde liegt das 
aſſin, um welches ein breiter Rundgang zugleich die Communication 
zwiſchen den einzelnen Sigplätzen bildet, darin erhebt ſich auf ſtarkem 
ockel eine breite kreisrunde Schaale, 
arauf ſtehender bis in die Kuppel hineinragenden Schaale trägt. Die 
beraufſicht über den Bau führt der Regierungs⸗ und Baurath Kawe⸗ 
au in Minden. (Dieſes Bad iſt namentlich für gichtiſche Beſchwerden 
und für Halsleiden ſehr berühmt, deshalb wird auch der ſeit laͤngerer 
Zeit erkrankte Geiſtliche, Herr Dr. Scheffler für feine Halsbeſchwer⸗ 
en dort durch Einathmen der Salzdaͤmpfe Heilung ſuchen und in der 
naͤchſten Woche eine Reife dorthin unternehmen. Möge ihm das geprie⸗ 
ene Bad eine Quelle der Geneſung ſein. D. R.) 
In England beſchaͤftigen ſich die Journale ſehr eifrig damit zu 
beſprechen und zu unterſuchen, wie viel Einkommen zu einem anftändis 
gen Haushalt nothwendig ſei. Die Times bringt eine Reihe von Arti⸗ 
teln über die Frage, ob eine Heirath mit 300 Pf. St. (2000 Thlr.) 
jährlich als reſpektabel gelten koͤnne und entſcheidet dieſelbe ſchließlich 
kabin, daß es dabei auf umſtaͤnde ankomme und bei außerſter Sparſam⸗ 
eit damit ebenfalls auszukommen ſei, jedoch nur in ſeltenen Faͤllen. 
r Luxus nimmt allerdings überall, auch in Deutſchland fo überhand, 
5 bier eine Einnahme von 1000 Thlr. nur ganz knapp für eine junge 
uus haltung ausreicht. Der junge Ehemann will ſich keine Entbeh⸗ 
2c. gen auferlegen; ſein Etat fuͤr Cigarren, Bier, Wein, Reſſourcen 


Kleist. abforbirt ſchon allein eine huͤbſche Summe. Wohnung, Möbel, 
ſpieldang müffen ſtandesgemaß fein. Geſellſchaften müffen gegeben, koſt⸗ 
ielige Vergnuͤgungen mitgemacht werden. ner 


Man ſehnt ſich nach ei 
; guipage und ſucht dieſe Entbehrung durch häufiges. Spazierenfahren 
8 gemietheten Wagen einigermaßen zu erſetzen. Reiſen, wo moͤglich 
adereiſen find faſt unentbehrlich. — Die junge Frau will auch noch 
as Leben genießen, ſie traͤgt ſeidene Kleider im Hauſe und verlangt 
Mige neue Ballanzüge für jeden Winter. Sie kann nicht zu Fuß in 
Geſelſchaften gehen, und die Köchin iſt nicht ſauber genug, um ſie an⸗ 
zuziehen. Drei deute find meiſt nothwendig, um das junge Paar zu 
edienen, noch ehe Kinder vorhanden ſind! — Wie ganz anders war 
as häusliche Gluͤck vor 50 Jahren beſchaffen! Als der Dichter Vo ß 
En Erneſtine heirathete, lebte das junge Paar ſehr gluͤcklich in Wands⸗ 
5 bei Hamburg. Der Mann war kränklich und mußte das viele 
kicken vermeiden; er arbeitete deshalb an einem Stehpult. Das einzige 
cht kam dadurch in eine ſo hohe Stellung, daß die junge Frau nicht 
zu nähen vermochte. Sie wußte ſich aber zu helfen; fie ruͤckte neben 
ſaß Stehpult ihres Mannes einen Tiſch, ſtellte ein Stuhl darauf und 
mit mit ihrer Näharbeit auf dieſer känſtlichen Erhöhung Stundenlang 
Zei unermuͤdlichem Fleiße neben dem ſchreibenden Gatten, der ihr von 
it zu Zeit feine Produktionen vorlas. Im erſten Jahre der Ehe ber 
6 Paar fo wenig Hausrath, daß ſich nicht einmal ein Schrank 
efand. Als dieſer endlich angeſchafft werden konnte, herrſchte 
ch o große Freude darüber, daß ein förmliches Familienfeſt dem 
eingranke zu Ehren gefeiert wurde. Mathias Claudius, wurde dazu 
Glotladen und die beruͤhmten Leute von Wandsbeck waren bei einem 
ae dünnen Punſch vergnüͤgter als 


die meiſten Ehepaare der Gegen⸗ 
wart, denen der Luxus das Leben erſchwert. i 
— Meteorologiſche Beobachtungen. 
J, %Xdgelejene Thermometer Thermo⸗ 
S | Varometerhöhe des 5 meter 
8 8 in 15 Queck. Sale im Freien Bin) u) Wetter. 
Tar. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur n. Reaum 


8. 287 38404 70 T 67 T 5,9 NNW ruhig, Zenit klar 
Kimmung bewoͤlkt. 


12] 28% 4,14% 10,8 9,7 7,3 NO. ruhig, bewoͤlkt, nur 
im NO. klar. 
4283,96, 9,5 9,5 5,2 do. mäßig, bis auf die 


N O.⸗Kimmung g. bezog. 


= = 


welche als intereffante 


welche wiederum eine Saͤule mit 


Börjen- Verkäufe zu Danzig vom 7. Mai: 

336 Laſt Weizen: 135pf. fl. 480 — 300, 132pf. fl. 460, 131—32pf. 
fl. 414 450, 130pf. fl. 435 — 430; 13% Laſt Roggen pr. 130pf. 
fl. 246; 15 Laſt 110 pf. Gerſte fl. (2); 5 Laſt S0pf. Hafer fl. 2013 
3 Laſt weiße Erbſen fl. 354 — 372. 5 


Schiffs: Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 6. Mai: k 

P. Bos, Elifabeth, v. Bremen, mit Gütern. D. Paterſon, Lillia, 
v. Whems u. J. Jenkins, Braham Caſtle, v. Middlesbro, m. Kohlen. 
G. Roſe, Hope, o. Randers; J. Leevog, Hoffnung u. H. Leevog, 
Frankea, v. Leer, mit Ballaſt. G. Kramer, Pitronella Renzia, v. 
Schleswig; D. Sörinfon, Sophia, v. Arnis; H. Johannſen, der 
Pelikan, v. Heiligenhafen; H. Youlden, Safeguard, v. Swinemuͤnde u. 
H. de Jonge, Nieuwedam, v. Amſterdam, mit Ballaſt. 

Geſegelt: 

9. Schuldt, Chriſtian, n. Leith; R. Rewely, Milo, n. Grimsby; 
9. Pieper, Mercur, n. Hamburg; J. Ewert, Mercur, n. Sunderland; 
A. Huth, Patriot, n. Dieppe; C. Heins, Eliſabeth u E. Parlitz, 
Dampfſch. Colberg, n. Stettin; W. Haak, Orion u J. Jorgenſen, 
Peter Lauritz, n. Hull; W. Marſchall, Scotia, n. Grangemouth; M. 
Jancke, Hertha, n. London; P. Figuth, Carol. Suf, u. L. Klamp, 
Ma ria, n. Liverpool, mit Getreide u. Holz. 

Wieder geſegelt: 

A. Dunn, Harcourt. J. Windſhip, Ann. Davidſon, Mora. 

F. Shisholm, Providence. 


Berlin, den 6. Mai 1858. 
‚Sf Brief Geld [Danziger Prioatbankt 


Bf. Brief weld 
44 — 843 
4 24 


Dr. Freiw. Anleihe 4 100 f 1005 Königsberger do. 
& aats⸗Anleihe ia 1005 100 [ Pomm. Rentenbr. 4922 — 
do. v. 1856 43 — 1005 Poſenſche Rentenbr. 4914 91 
do. v. 1853 4 — 93 Preußiſche do. ı 4| 915] 91% 
St.⸗Schuldſcheine 34 83 834 /Pr.Bk.⸗-Anth.⸗Sch. 4 1404 1393 
Präm.-Anl. v. 1855 35 1141 — Friedrichsd'or — 137 1355 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — | 82 Oeſterr. Metall 5 791 782 
Pomm. do. 34 — | 84 do. National⸗Anl. 5 815 — 
Poſenſche do. 4.993 991 do. Prm.⸗Anleihe 41052 1043 
do. do. 33 — 861 Poln. e 44 — | 8% 
Weſtpr. do. 37 81f —. do. Get. L. a. 5 — 923 
do. do. 4903 9031 do. Pfobr. f. S.-M. al 80 — 

Ange roummene Are mde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Kaif. Franz. Konful Hr. Dahſs n. Gattin a. Koͤnigs berg. 


Hr. Conſular⸗Beamter Grieve a. Aberdour, 
a. Sulmin. Die Hrn. Kaufleute May a. Berlin, Schindowski a. 
Koͤnigsberg und Muͤller a. Nakel. 
Hotel de Berlin: 
Hr. Kreisſekretair Schwoch a. Carthaus. Hr. Stadtrath Facius 
a. Koͤnigsberg. Hr. Fabrikant Haberland a. Finſterwalde. Frau 
Amtmann Horn a. Oslanin. Die Hrn, Kaufleute Link a. Bremen, 
Loßberger a. Hanau und Goldſtein a. Berlin. 
Schmelzers Hotel: 
Die Hrn. Kaufleute Roͤttger a. Berlin u. 
Hr. Partikulier Willardy a. Thorn. Frau Baumeiſter Biſchoff n. 
Schweſter a. Berent. 
Hotel de Thorn: 


Hr. Gutsbeſitzer v. Colbe a. Pruſchinowo. Hr. 
a. Anclam. Hr. Oekonom Plotner a. Koͤnigsberg. 
Deutſches Haus: 
Hr. Oekonom Richter a. Ruͤgen. Hr. Schneidermeiſter Kuntze u. 
Hr. Gaſtwirth Kaminski a. Neuenburg. 
. ; Reichhold's Hotel: 
Die Hrn. Kaufleute Goth a. Graudenz und J. Stein u. 


Hr. Gutsbeſitzer Plehn 


Konzack a. Ruppin. 


Kaufmann Ploͤtz 


H. Stein 


a. Lauenburg. Hr. Hotelbeſitzer Engelmann a. Dirſchau. Hr. Ritters 
gutsbeſitzer v. Winter a. Witrembowitz. 
Hotel de St. Petersburg: 


Hr. Kaufmann Henoch a. Thorn. 


Dao“, den B. G. Droews ſchen Erben! gehörige, am 
rechten Weichſelufer bei Dirſchau, fehr angenebm und 

zum Abfag aller Produkte, ſo wie zur Führung des Holzbandels 

und jeden kaufmänniſchen Geſchaͤßts bequem gelegene Grundſtück, 

ſoll ſofort verkauft werden. 

Das zu verkaufende Grundſtück beſteht 

ofen cullmiſch des ſchönſten Niederungsbodens. Die Gebäude, 
namentlich das Wohnhaus, fo wie das lebende und todte In- 
ventarium, befinden ſich in ſehr gutem Zuſtande. Auf dem 
Grundſtücke ruht die Realberechtigung des Betriebes der Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Häkerei, welche bisher mit ſehr gutem Erfolge 
ausgeübt worden. — Die Hypothek iſt geordnet. Die Hälfte 
des Kaufgeldes kann ſtehen bleiben. 

Zur Entgegennahme der Gebote habe ich einen 


Termin auf 
den 15. Mai er., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle (im ſogenannten Fährkruge) angeſetzt, doch 
kann bei annehmbarem Gebot das Kaufgefchäft auch ſchon früher 
abgeſchloſſen werden. 
Die Kaufbedingungen ſind in meinem 
Dirſchau, den 20. April 1858. 
. Valois, 
Rechts⸗Anwalt und Notar, 


aus circa zwei 


Bureau zu erfahren. 


430 


„ E. G. Homann's zum un Bus 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ein: 


Hur Vorbereitung für die 
juristischen 
Staatsprüfungen. 


Dulheuer, C., Kurze Darstellung des 
Preussischen Rechts der Gegenwart. 
Unter Beibehaltung der Legalordnung 
und Annotirung derParellelstellen des 


Römischen Rechts. Fin ergänzendes Seitenstück 
zu Heydemann’s System des Preussischen Civilrechts und 
zugleich ein Repotitorium zur Vorbereitung für die juristi- 
schen Prüfungen. 

44% Bogen gr. 8. 2 Thlr. 20 Sgr. 

Mit Rücksicht auf die Staatsprüfungen 
sind bei der Ausarbeitung des Werks, neben den legalen Quellen 
des Preuss. Rechts auch die Vorträge und Vorlesungen der be- 
deutenderen Docenten und Repetenten in geeigneter Weise 
benutzt worden. 3 
(Das Werk kann auch in 4 einz. Lief., 

à 20 Sgr., bezogen werden.) 
Verlag von Decker in Berlin. 


Die Unterzeichnete empfiehlt zur Reiſeſaiſon ihr reichhaltiges 
Lager von Reiſehandbüchern, in deutſcher, franzöſiſcher 
und englischer Sprache, Badeſchriften, Karten, 
Pläne ꝛc., ſowie eine große Auswahl von Reiſelectüre, 
Städteanſichten and Panoramen. 

Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 


Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 
5 Elbing Alter Markt Nr. 38. 


Verkaufs- Abkündigung. 
Das in den No. 80, 87 und 93 dieſer Blätter von mir 
annoncirte bei Dirſchau belegene Allodial-Rittergut mit voll 
ſtändigem Wirthſchafts + Inventario ſoll zur Zeit noch 
nicht verkauft werden. 
Güſtrow in Meckl.-Schwerin, 


den 5. Mai 1858. 
C. Diederichs Dr. 


30—40 Fuß lange vollſtaͤndig trockene 2;zöͤll, ficht. Bohlen von 
Drewenzer Rundholz geſchnitten, verkaufe ich raͤumungshalber, bei Ab⸗ 
nahme von mindeſtens 30 Stuͤck mit 1 Sgr. pro lfd. Fuß. 

G. R. Wuͤſt, Steindamm Nr. 24. 


Cafe L’Esperance. 
Morgen Sonnabend, den 8. Mai, zum Abendeſſen: 


Ziehung am 31. Mai 1858 


| Grossh, Badischen Eisenbahn - Anlehens 


vom Jahr 1845. 


Hauptgewinne: 14 mal fl. 50,000, 54 mal fl. 40,000, 
12 mal fl, 35,000, 23 mal fl. 15,000, 55 mal fl. 10,000, 
40 mal fl. 5,000, 58 mal fl. 4,000, 366 mal fl. 2,000, 
1944 mal fl. 1,000 etc, etc. 
Der geringste Gewinn beträgt fl. 44 oder Thlr. 25. 

Original-Obligationsloose kosten Thlr. 30 und werden nach der 
Ziehung à Thlr. 28. 20 Sgr. wieder zurückgenommen. 

Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung 
wieder verkaufen wollen, haben nur den Unterschied des Ein- 
und Verkaufs von Thlr. 1% pr. Loos zu entrichten. 


Ziehung am 1. Juni 1858 


der Prämienscheine 


AUR. HESSISCHEN STAATS-ANLENENS 


vom Jahr 1845. 


Hauptgewinne: 14 mal Thlr. 40,000, 22 mal Thlr. 36,000, 
24 mal Thlr. 32,000, 60 mal Thlr. 8,000, 60 mal Thlr. 4,000, 
60 mal Thlr. 2,000. 120 mal Thir. 1,500, 180 mal Thlr.2,000 
etc. etc. 
Der geringste Gewinn, den jeder Prämienschein mindestens 
erhalten muss, beträgt Thlr. 55. 

Original-Prämien-Scheine dieses Anlehens kosten Thlr. 42. 
und werden solche nach der Ziehung à Thlr. 40 wieder zurück- 
genommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prämien-Scheine nach der 
Ziehung wieder verkaufen. wollen, haben ebenfalls nur den Unter“ 
schied des Ein- und Verkaufspreises von Thlr. 2 für jeden ver- 
langten Prämien-Schein einzusenden. 

Die Betheiligung an diesen Verloosungen ist in allen Staaten 
gesetzlich erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskunft werden aufs bereit- 
willigste ertheilt. — 

Aufträge sind direkt zu richten an 


Anton Horix, 
Staats-Effekten-llandlung 
in Frankfurt a M.. 


Ein Commis für das Detail-Gejchäft, 
mit den beſten Zeugniſſen und Empfehlungen verſehen, wünſcht 
ſich zum 1. Juni oder 1. Juli zu verändern. Adreſſen werden 
unter II. B. Nr. 1. in der Expedition des „Danziger Dampfboot“ 
erbeten. 5 

11 — 12 Zoll breite vollkantige 1 ½ zoll. ficht. trockene Dielen, etwas 
ganz vorzuͤgliches zu guten Fußböden, welche nach gewünſchten Längen 


geliefert werden koͤnnen, ſtehen bei mir zu angemeſſenen Preiſen zum 
Verkauf. G. R. Wuͤſt, Steindamm Nr. 24. 


200 Stück gewöhnliche Marmorflieſen, 
17 bis 18 Zoll im Quadrat groß, zu 


einem Kirchenflur, werden zu kaufen geſucht, 
Adreſſen mit Angabe des billigſten Preiſes nimmt die Exped. 


Steinbutten, Zander, Fricaſſee von Hühnern, verſchiedene Braten. dieſes Blattes unter C. O. bis zum 10. Mai cr. Abends an, 
— ——— ¶ “ uJ.Ü —ę— ——:ca i 


Deutſcher 


hönix, 


Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 


Folgendes find die Reſultate der in der dreizehnten General-Verſammlung am 17. April 1858 abgelegten Rechnung 


des Jahres 1857: 
Grund Capital 


Im Jahre 1857 abgeſchloffene Feuer⸗WBerſicherungen . 


Einnahme für Prämien und Zinfen 
Total Summe der baaren Reſerven 


Der Protokoll⸗Auszug und Rechnungs-Abſchluß können bei den Agenten 


Rthlr. 3,1 42,800. Pr. Ert. 
282,291,936. 
4 572,729. 2 8 


— 562,381. 5 3 


Herten Otto de le Roi, bier, Brodbänkengaſſe No. 42, 
„WQ. J. Ganswindt, Neufahrwaſſer, 


fo wie bei dem unterzeichneten Haupt-Agenten eingeſehen werden. 


Danzig, den 6. Mai 1858. 


Ad. Pischky, 


Firma: Ballerstaedt, Pischky & Co. 


Comtoir: Hundegaſſe No. 57. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
* 


